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SPRECHEN SIE UNS AN!FÜR EIN STABILES RAUMKLIMA
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Einfach alles.

Alles einfach.

DIE EXPERTENMARKE FÜR
FENSTER- UND TÜRBESCHLÄGE*

Ihr VBH Team aus Regensburg.

...gratuliert herzlichst der Firma Schock Fenster-
werk zum 50-jährigen Firmenjubiläum und freut
sich weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Tankstelle Schmidt
85095 Denkendorf · Hauptstr. 8

Telefon 0 84 66 / 17 12

Waschanlage
Shop · Geschenke Bayern

ESCO –

IHR LÖSUNGSPARTNER

IM METALLBAU

VIELEN DANK
FÜR DIE GUTE
ZUSAMMEN-

ARBEIT.

-

Zum 50-jährigen Firmenjubiläum gratulieren
wir unserem langjährigen Kunden Schock
Fensterwerk GmbH recht herzlich.

Ein Unternehmen der Generali Gruppe

Subdirektion Ullmann + Kollegen
85055 Ingolstadt, Tel. 0841 936333

Herzlichen
Glückwunsch.

www.g-u.com

Vorsprungmit System

Gratulation zu 50 Jahre
Schock-Fensterwerk!

Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg !

HSK
Rechtsanwälte Kroll & Kollegen
Kreuzstraße 4, 85049 Ingolstadt

Telefon 08 41 / 93 31 20

Verkauf und Service

www.goetz-technik.com
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Sonderverkauf

Achtung! Nur in Pirkach!

Melkteile und gebr. Melkmaschinen von

Westfalia, Alfa, Miele, Kärcher-Ersatzteile,

Rasen- und Motorsägenteile, Ersatz-,

Verchleiß-Zubehör- und Gebrauchtteile

aus Lagerüberstand zu günstigen

Preisen.

Wir gratulieren
der Firma Schock

und freuen uns
auf eine weitere

gute Zusammenarbeit !

Gutschein
für ein

Getränk
Am 19.4.2015

mitbringen
und einlösen!

Keltenstraße 2
85095 Denkendorf

Telefon (0 84 66) 95 00
www.schock-fensterwerk.de

PURAL GmbH & Co. KG
Ziegeleistr. 11
D-64560 Riedstadt-Erfelden
Tel. +49 (0) 61 58-92 60- 5
E-Mail: info@pural-prole.de
Internet: www.pural-prole.depassivhaus-zer!ziert

✂

Clara-Staiger-Str. 1 • 85072 Eichstätt • Tel. 0 84 21/10 01

Wir gratulieren zum
50-jährigen Firmenjubiläum und bedanken
uns für die langjährige gute Zusammenarbeit.

DKNr. 88, Freitag, 17. April 2015

Es begann in einer kleinen Schmiede
In 50 Jahren vom Einmann-Handwerksbetrieb zum innovativen Familienunternehmen mit 120 Mitarbeitern

W as sich zu einem großem
Familienunternehmen mit

rund 120 Mitarbeitern, mehreren
Verkaufsniederlassungen und ei-
nem eigenen Tochterunterneh-
men entwickelt hat, hatte seinen
Anfang 1965 in einer kleinen
Schmiede in Zandt. Eckhard
Schock, gelernter Schmied und
Landmaschinenschlosser, be-
gann damals in dem Denken-
dorfer Ortsteil seine Selbststän-
digkeit mit einem kleinen Hand-
werksbetrieb.

In den Anfangsjahren gehörten
neben dem Landmaschinenhan-
del hauptsächlich Schlosser-,
Spengler- und Installationsarbei-
ten zu seinen Arbeiten. Dabei
blieb es jedoch nicht. „Ich habe
halt immer auf den Markt re-
agiert, wohl ein glückliches
Händchen dabei gehabt und das
nötige Selbstvertrauen, immer
wieder etwas zu ändern und zu
machen“, sagt der Seniorchef
heute. Dieses „glückliche Händ-
chen“ führte ihn, nach zeitweili-

ger Spezialisierung auf die Pro-
duktion und Montage von Alumi-
niumelementen, bereits ab 1977
vorausschauend zur Fertigung
von Kunststofffenstern. Die Fir-
ma etablierte sich schon früh auf
dem Renovierungssektor mit ih-
rem Komplettservice: Angefan-
gen vom Ausbau der alten und
Einbau der neuen Fenster, über
die Montage von Innen- und Au-
ßenfensterbänken, bis hin zu
Einputzarbeiten, wurden alle Ar-
beiten „aus einer Hand“ angebo-

ten. 1980 wurde in Ingolstadt ei-
ne Verkaufsniederlassung eröff-
net, zwei Jahre später folgten
Niederlassungen in München und
Nürnberg.
Seit 1983 ist die Firma Schock

als eines der wenigen Unterneh-
men der Region Träger des RAL-
Gütezeichens für Kunststofffens-
ter. In Wilsdruff bei Dresden wur-
de 1991 eine Haustürenfertigung
in Betrieb genommen und für den
regionalen Markt eine eigenstän-
dige Vertriebsgesellschaft ge-

gründet. Ein Jahr danach folgte
eine weitere Gesellschaft in
Großharthau nordöstlich von
Dresden.
Der starke Expansionskurs

führte dazu, dass Platznot
herrschte in der Produktionsstät-
te in Zandt. Der Firmensitz wurde
nach Denkendorf verlagert und
das neu errichtete Verwaltungs-
und Produktionsgebäude in Den-
kendorf, direkt an der Autobahn
München – Nürnberg wurde bezo-
gen. Fortsetzung nächste Seite

Aus dem kleinen
Handwerksbetrieb
von einst ist ein
leistungsfähiges
Unternehmen ge-
worden. Das enor-
me Wachstum
führte die Firma mit
ihrem Produktions-
gebäude und der
Verwaltung von
nach Denkendorf.
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